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PRESSEMITTEILUNG  

(Mindest-) Lohn-Preis-Spirale als Mitverursacher für Inflation 
 
Stuttgart, 14. April 2023 – Der Wirtschafts- und Arbeitgeberverband Südwesttextil 
sieht in den politischen Erwartungen einer deutlichen Mindestlohnerhöhung einen Ein-
griff in die Tarifautonomie und einen weiteren Treiber für Preissteigerungen und Infla-
tion.  
 
Nach der Erhöhung des Mindestlohns per Gesetz im letzten Jahr, hat Bundesarbeits-
minister Hubertus Heil verkündet, mit einer deutlichen Mindestlohnerhöhung zu Be-
ginn des nächsten Jahres zu rechnen. Ein Vorschlag hierzu soll bis Ende Juni durch 
die Mindestlohnkommission vorgelegt werden, die aus Vertreter*innen von Arbeitge-
bern und Arbeitnehmern besteht. Die Erwartungen begründet Heil mit der hohen Infla-
tion und den Tariferhöhungen. Die westdeutsche Textil- und Bekleidungsindustrie 
hatte erst kürzlich in einer wirtschaftlich und tarifpolitisch äußerst schwierigen Gesamt-
situation eine tarifliche Einigung erzielt.  
 
Vor diesem Hintergrund sieht der Wirtschafts- und Arbeitgeberverband Südwesttextil 
die geäußerten Erwartungen kritisch und wertet sie als Eingriff in die Tarifautonomie. 
Hauptgeschäftsführerin Edina Brenner skizziert die Auswirkungen der Debatte: „Die 
Erhöhung des Mindestlohns befeuert die Diskussion nach hohen Tarifabschlüssen, 
die wiederum jetzt argumentativ als Begründung für eine weitere Erhöhung des Min-
destlohns herangezogen werden. So wird eine ohnehin schon stattfindende Kettenre-
aktion auf die inflationäre Entwicklung verschärft. In der Konsequenz verteuern sehr 
deutliche Lohnsteigerungen zwangsläufig die Produktpreise unserer Textilwirtschaft, 
die auch die Beschäftigten als Konsument*innen mitbezahlen. Diese Spirale gefährdet 
Wertschöpfung, Arbeitsplätze und Wohlstand und forciert eine inflationäre Entwick-
lung.“ 
 
⁄ Die Textil- und Bekleidungsindustrie ist Deutschlands zweitgrößte Konsumgüterindustrie und bei tech-

nischen Textilien Weltmarktführer.  
⁄ Südwesttextil vertritt die Interessen der Branche in Baden-Württemberg. Der Wirtschafts- und Arbeitge-

berverband ist eine Gemeinschaft von rund 220 Unternehmen mit 7 Mrd. Euro Umsatz und 24.000 Be-
schäftigten.  

⁄ Viele sind wichtige Zulieferer für die Autoindustrie, Luft- und Raumfahrt und Medizin oder machen mit 
attraktiver Mode und hochwertigen Heimtextilien den Alltag schöner und komfortabler.  

⁄ Südwesttextil ist Berater für seine Mitglieder, Netzwerker in Politik und Wirtschaft, Sozialpartner in der 
Tarifpolitik, Förderer der Textilforschung und des Engagements für soziale und ökologische Standards.  

 
Textil aus Baden-Württemberg ist der Stoff, aus dem die Zukunft ist. 
 


